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(54) Bebilderungsverfahren für Bogenvarianten versionierter Druckprodukte

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Bcbild-
crungsvcrfahrcn für Druckformen unter Verwendung
ausgeschossener Druckbogenvarianten, die wenigstens
teilweise verschiedenen Versionen eines zu erzeugen-
den Druckproduktes zugeordnet sind.

Wenn unterschiedliche Versionen eines Endpro-
dukts erstellt werden, müssen beim Planen des Druck-
produktes mehrere Versionen dieses Druckproduktes
geplant werden. Es wird hierfür bisher für jede Version
eigene elektronische Bögen ausgeschossen und gleiche
Bögen, die in allen Versionen verwendet werden, werden
für die anderen Versionen kopiert. Für die übrigen Bögen
werden sich unterscheidende elektronische Druckbo-
genvarianten erstellt, bzw. ausgeschossen. Auf Basis al-
ler erzeugten Druckbögen werden dann die Farbauszü-

ge erstellt.
Ohne weitere Beeinflussung der Bebilderung der

Druckformen für die unterschiedlichen Versionen des
Druckproduktes werden von allen elektronischen Druck-
bogenvarianten für die einzelnen Farbauszüge dann
Druckformen belichtet.

Zur Verbesserung der Effizienz des Bebilderungs-
verfahrens wird vorgeschlagen, dass Bogenvarienten
(1,1’,2,2’,2",3,8,8’,8"), die wenigstens teilweise verschie-
denen Endproduktversionen zuzuordnen sind, identifi-
ziert werden und es verhindert wird, dass Druckformen,
die Druckbogen oder einzelnen Farbauszügen
(4,5,6,7,7’) von Druckbögen entsprechen, die bereits mit
einer ersten Bogenvariante (1,2,3,8) identisch sind, be-
bildert werden.
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